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EIN NEUES  
KAPITEL

DIE AMAG  
ÜÜBERNIMMT  
VERANTWORTUNG

KONZERTKALENDER
SAISON 2021 | 2022

MENDELSSOHN  
UND SAINT-SAËËNS

ÖÖKUMENISCHER 
GEDENKANLASS

GOLDBERG- 
VARIATIONEN

BÖÖHMISCHE 
TROMPETENKLÄÄNGE

KLASSIK NEU  
ENTDECKEN

Chefdirigent Daniel Huppert und 
Lion Gallusser, der neue Intendant, 
im Gespräch.

Als neuer Saisonsponsor geht die 
AMAG künftig gemeinsame  
Wege mit der Zuger Sinfonietta.

Die Solistin Hyeyoon Park blickt 
voraus auf das erste Abo-Konzert.

Zum 20. Jahrestag des Attentats  
auf das Regierungsgebäude  
setzt Zug ein Zeichen für Frieden.

Violinistin Sari Erni-Ammann  
erläutert die grosse emotionale 
Kraft von Bachs Meisterwerk.

Tour d’horizon durch das Abo-
Konzert 2, bei dem der französische 
Trompeter Romain Leleu auftritt.

Bei der Zuger Sinfonietta spielt 
Musikvermittlung eine wichtige  
Rolle – so auch in einem neuen  
Format mit der TMGZ.

Hier finden Sie alle Konzerte im 
Überblick.
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EIN  
ORCHES-
TER MIT  
HERZBLUT 
UND  
EIGENEM 
SOUND

Eine neue Saison, ein neuer Intendant, neue 
Ziele – in solchen Situationen ist oft von 
«frischem Wind» zu lesen. Dieser Tage aller-
dings sind es «Aerosole» und Saallüftungen, 
über die berichtet wird… Aber das soll  
ja nicht so bleiben. Der Chefdirigent  
Daniel Huppert und der neue Intendant 
Lion Gallusser blicken darum bereits in 
die Zukunft.
Text und Gespräch: Felix Michel

Mit Blick auf die letzten anderthalb 
Jahre schwärmt Huppert von der Treue 
des Publikums: Nicht nur monetäre, auch 
moralische und emotionale Unterstützung 
habe die Zuger Sinfonietta genossen,  
und das spreche für beide Partner. Diese 
Bindung, die Verankerung in der Region 
zu pflegen, darauf hat er spürbar Lust.  
Er wolle kein «gesichtsloses Orchester», 
sondern eines mit Herzblut, wo Musiker-
*innen auf der Strasse erkannt würden  
und umgekehrt auch mal zehn eigene 
Schüler*innen ans Konzert mitbrächten.

Denn persönliche Kontakte stiften  
Vertrauen, wecken Neugier, sagt Huppert. 
Gallusser ergänzt, dass gerade Musik
vermittlung noch stärker ein Merkmal 
der Zuger Sinfonietta werden soll. So 
wenig Berührungsängste, so viel Lust auf 
Experimente gebe es weder in Zürich 
noch Luzern. Ein Teil des Erfolgsrezepts 
ist, die pädagogischen Fähigkeiten der 
Orchestermitglieder, ihre Erfahrungen aus 
Musikschule und Familie fruchtbar zu 
machen. Überhaupt ist dem Leitungsteam 
die Mitwirkung und -bestimmung des 
Orchesters wichtig.

So sind alle in die Neubesetzung 
vakanter Stellen eingebunden. Und statt 
einfach Probespiele zu veranstalten  
wie andernorts, lässt man sich in Zug 
Zeit, das Zusammenarbeiten und -spielen 
auszuprobieren. Das Resultat ist ein 

eingeschworenes, flexibles Ensemble, das 
auch in je nach Projekt wechselnden 
Besetzungen rasch zusammenfindet.  
Seit man einander zur Begrüssung nicht  
mehr einfach umarmen dürfe, sei ihm erst 
bewusst geworden, welche freundschaft-
liche, ja familiäre Atmosphäre  
sonst herrsche, schildert Huppert.

Allmählich werden solche persönli-
chen Begegnungen ja wieder möglich. 
Und obwohl die durch die Pandemie 
beschleunigte digitale Transformation  
die Zuger Sinfonietta weiter begleiten 
wird, empfindet der Chefdirigent grosse 
Dankbarkeit, wieder Live-Konzerte spielen 
zu können. Innovativ sei nicht gleichbe-
deutend mit digital, ist er überzeugt. 
Wichtiger seien die Inhalte, betont auch 
Gallusser. Vorproduziertes berge die 
Gefahr, der Musik konzeptuell etwas 
«überzustülpen», erklärt Huppert. 

Das Format «Klassik neu entdecken» 
(14.12.2021/20.03.2022) hingegen wolle 
vielmehr herausfinden, was Musik mit uns 
hier und heute mache. Er sei auch offen 
für Ablehnung, lacht Huppert, und 
Gallusser pflichtet bei: Klassik – bei 
Menschen jeden Alters – überhaupt aufs 
Tapet zu bringen, sei ein wichtiger  
Teil des öffentlichen Kulturauftrags.

Im Zentrum stehen natürlich weiter-
hin die Konzerte, insbesondere die 
Aboreihe in Cham. Auch hier ist 

ZUGER SINFONIETTA GESPRÄCH

Lion Gallusser ist seit 2021 Intendant der Zuger  
Sinfonietta. Als promovierter Musikwissenschaftler liegt 
ihm die Vermittlung von Musik besonders am Herzen.

Bild 03	 | Lion Gallusser © Nora Nussbaumer









ZUGER 
SINFO-
NIETTA 
– SAISON 
2021 | 2022

Ob Orchesterperlen aus Klassik und 
Romantik, barocke Kammermusik oder  
moderne Zuger Chormusik – bei der Zuger 
Sinfonietta ist für alle etwas dabei. Erst­
klassige Solist*innen geben herausragende 
Werke zum Besten, und das alles vor Ihrer 
Haustüre in Cham und Zug! 

Weitere Informationen zu den  
Konzerten mit diesem QR-Code 
oder unter zugersinfonietta.ch/ 
saisons/saison 2021-22

Besonders wichtig ist uns dabei, Ihnen die gespielte Musik auch mit spannenden 
Hintergründen und aus neuen Perspektiven näher zu bringen: Für jedes Abo-Konzert 
kommen Sie in den Genuss von unseren kompakten Konzerteinführungen (jeweils  
eine Stunde vor dem Konzert)! Und da Sie uns das Wichtigste sind, bereiten wir auch 
verschiedene weitere Formate mit Ihnen und für Sie vor – lassen Sie sich überraschen 
und verzaubern von der Welt der klassischen Musik!

ABO-KONZERTE ABO

SAMSTAG 
19.30 
UHR

25. 
SEP 21

ABO1 MENDELSSOHN 
UND SAINT- 
SAËNS

Entdecken Sie musikalische Reiseein-
drücke aus Schottland und Italien 
von Mendelssohn und Meisterwerke 
für Violine von Saint-Saëns.

→ Im Lorzensaal Cham 
→ Mehr Infos S. 12

SONNTAG 
17.00
UHR

12.  
DEZ 21

ABO2 BÖHMISCHE  
TROMPETEN-
KLÄNGE

Gemeinsam mit dem Trompeter 
Romain Leleu nimmt Sie die Zuger 
Sinfonietta mit in die böhmische 
Musik. Erleben Sie die Virtuosität  
von Nerudas Trompetenkonzert. 

→ Im Lorzensaal Cham 
→ Mehr Infos S. 20

SAMSTAG 
19.30 
UHR

19. 
MÄR 22

ABO3 BAYREUTH  
IN CHAM

Die Star-Mezzosopranistin Nadine 
Weissmann bringt Ihnen die Stim-
mung der Wagner-Festspiele nach 
Cham: «Wesendonck-Lieder» und 
«Siegfried-Idyll» von Wagner im Kon-
trast zu Brahms’ Streichquintett Nr. 2.

→ Im Lorzensaal Cham

SONNTAG 
17.00  
UHR

08.  
MAI 22

ABO4 KLASSIK 
TRIFFT AUF 
MODERNE

Der kürzlich verstorbene Rautavaara 
und der «Klassiker» Mozart treten  
an diesem Abend in einen faszi
nierenden Dialog zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart. 

→ Im Lorzensaal Cham

10  KONZERTKALENDERZUGER SINFONIETTA 

Erfahren  
Sie mehr! 
↓









14  ZUGER ATTENTATGEDENKANLASS

GEDENKEN 
ZUGER  
ATTENTAT
2001

Am 27. September 2021 jährt sich das 
schreckliche Attentat auf das Zuger  
Regierungsgebäude zum zwanzigsten Mal.  
Mit einem besinnlichen und für alle zu­
gänglichen Gedenkanlass wird der vierzehn  
Todesopfer und fünfzehn teilweise schwer 
verletzten Menschen sowie deren Ange­
hörigen gedacht.
Text: Lion Gallusser

Eine der grossen Stärken der Musik 
ist es, dass sie uns als Menschen direkt 
miteinander verbinden kann, so etwa in 
Freude, aber auch in Leid. Entsprechend 
ergänzen die Zuger Sinfonietta und  
der Chor Audite Nova am Gedenkanlass 
Ansprachen von Kantonsratspräsidentin 
Esther Haas und Bundespräsident  
Guy Parmelin sowie von Priester Alfredo 
Sacchi und Pfarrer Andreas Haas mit 
bedächtigen Klängen, die uns alle zum 
Andenken einladen und uns Trost  
spenden sollen.

Den Kontrast zwischen Andacht und 
Versöhnung hätte man kaum eindrück-
licher umsetzen können, als dies Wolfgang 
Amadeus Mozart in seiner zu Beginn des 
Gedenkanlasses erklingenden «Maureri-
schen Trauermusik» tat. Von Beginn  
weg legt Mozart, der das Werk für die 
Totenfeier zwei verstorbener Brüder  
einer Freimaurerloge schrieb, einen 
schmerzlich-emotionalen Klangteppich 
aus. Etliche musikalische «Seufzer» und 
düstere Blasinstrumente (darunter  
nicht weniger als drei Bassetthörner) 
kreieren eine bedrückende Stimmung,  
die auf die menschliche Sterblichkeit 
Bezug nimmt. Ganz am Schluss jedoch 
wendet sich die Musik plötzlich – wie 
wenn ein Licht einfallen würde – von Moll 
in helles Dur. Die unmissverständliche 
Botschaft dahinter: Gemeinsam überwin-
den wir die Düsternis, durch Trost 
kommen wir zu Hoffnung und Stärke.

«Bitte um Frieden» 
Eine solche Zuversicht drückt auch die 
«Benedizione di San Francesco»  
des Zuger Komponisten Carl Rütti aus,  
die als musikalischer Kern des Gedenk
anlasses erklingt. Rütti wählte dafür  
jenen Segen, den Franz von Assisi seinem 
treuesten Mitbruder Leo auf dessen  
Bitten hin kurz vor dessen Tod gab. «Am 
Segen ‹Benedizione› beeindruckten mich 
besonders die wiederholte Bitte, Gott 
möge uns sein Angesicht zuwenden, und 
die Bitte um Frieden.» Dieses «quasi 
schriftliche Testament» teilte der Kompo-
nist dann in «drei musikalische Sätze» ein: 
«in einen ruhigen, einen fliessenden und 
einen kindlich lebhaften, über den der 
Chor zum Abschluss den Frieden ausbrei-
tet». Auch hier also eine versöhnliche 
Geste, die 2021 – so auch Rütti selbst –  
in vielerlei Hinsicht grosse Aktualität hat: 
«Wie sehr besonders wir in diesem Jahr 
diesen Segen brauchen würden, dessen 
war ich mir beim Komponieren noch nicht 
bewusst.» Am Gedenkanlass wird die 
«Benedizione» in einer Fassung für Chor 
und Instrumentalensemble gespielt. Die 
Originalfassung mit ganzem Sinfonieor-
chester erklingt als Uraufführung im Juni 
2022 am Konzert zum 50-jährigen 
Jubiläum des Chores Audite Nova, für den 
Rütti die Komposition ursprünglich auch 
geschrieben hat. 
Alle sind herzlich zum Gedenkanlass 
eingeladen!

ÖKUMENISCHER GEDENKANLASS 
ZUM 20. JAHRESTAG DES ZUGER 
ATTENTATS

MONTAG, 27. SEPTEMBER 2021
20.00 UHR, STADTKIRCHE  
ST. MICHAEL ZUG

Ökumenischer Gedenkanlass mit 
Beteiligung der Zuger Sinfonietta 
und des Chores Audite Nova.  
Es erklingen u. a. die «Maurerische 
Trauermusik» KV 477 (479a) von 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756–
1791) und Auszüge aus Carl Rüttis 
«Benedizione di San Francesco» 
(Fassung für Chor und Instrumen-
talensemble, Uraufführung).

Um den Gedenkanlass einem breiten 
Kreis von Interessierten zugänglich 
zu machen, wird die Besinnung per 
Livestream unentgeltlich ins Internet 
übertragen. Livestream des Gedenk
anlasses: zg.ch/gedenken
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GOLD- 
BERG-
VARIA- 
TIONEN

Höchster Anspruch, meditative Klänge und 
grosse Emotionen.
Sari Erni-Ammann im Gespräch mit Lion Gallusser

Johann Sebastian Bachs «Goldberg- 
Variationen»

Die dreissig Variationen über  
ein wunderbares Thema, die Johann  
Sebastian Bach für den Cembalisten 
Johann Gottfried Goldberg geschrieben 
haben soll (daher der Name), gehören  
mit ihrer bis ins Detail durchdachten 
Struktur und der gleichzeitigen Eleganz 
zu den Perlen der Barockmusik.  
Drei Orchestermitglieder der Zuger 
Sinfonietta führen das Werk nun an  
einem Lunch- und einem Fyrabig-Konzert 
in einer Bearbeitung für Streichtrio auf.  
Im Gespräch verrät die den Violinpart 
spielende Sari Erni-Ammann, warum die 
Aufführung dieses Werks für sie so 
speziell ist. 

Sari, was macht die Bearbeitung dieses 
Meisterwerks von Bach für Streichtrio 
beim Spielen aus?

Während der Proben fand ich oftmals 
faszinierend, wie es sich anfühlt, ein Stück 
zu dritt zu spielen, welches für eine 
Person komponiert wurde. Das, was es 
dazu braucht, um eine solche Bearbeitung 
zu dritt aufzuführen, in Worte zu fassen, 
ist nicht ganz einfach: Aber es hat viel mit 
Empathie zu tun, mit dem aufmerksamen 
Eingehen auf die anderen Musiker und 
einer gemeinsamen Vorstellung von der 
Interpretation. 

Inwiefern wirkt das Original im Satz 
für drei Streicher denn anders?

Die melodische Linie der Aria, also  
des eröffnenden Themas, sowie auch der 
sanglichen bzw. lyrischen Variationen 
kann auf einem Streichinstrument ganz 
besonders gestaltet werden. Denn im 
Gegensatz zum Cembalo oder Klavier 
kann man den Klang auf den Saiten nach 
dem Ansatz, also nach dem «Anspielen», 
weiterentwickeln. Auch bezüglich 

Dynamik – der Gestaltung der Lautstärke 
– hat man mehr Möglichkeiten als auf dem 
Tasteninstrument.

Johann Sebastian Bach soll sein Werk 
für den damals berühmten Cembalisten 
Johann Gottfried Goldberg komponiert 
haben. Dahinter steckte ein klares 
Ziel: Goldberg sollte das Werk dem 
wohlhabenden, aber unter Schlaf
losigkeit leidenden Grafen Hermann 
Carl von Keyserlingk vorspielen,  
damit dieser zur Ruhe fand. Wie seid 
Ihr auf dieses Werk gekommen?

Tatsächlich können die «Goldberg-
Variationen» sehr beruhigend und 
meditativ wirken, was damit zu tun hat, 
dass jeder Variation dieselbe Basslinie 
zugrunde liegt. In einer Zeit von so viel 
Unruhe erhoffe ich mir, dass die Zuhörer 
von dieser Wirkung profitieren können – 
und sich bei den Bachschen Klängen 
gerade über Mittag und am Feierabend 
zurücklehnen, entspannen und die Hektik 
des Alltags vergessen können. 

Bach konzipierte die Goldberg-Varia-
tionen wahrscheinlich ganz gezielt  
als Meisterwerk, mit dem er – im 
damals gestandenen Alter von über  
55 Jahren – seinen Zeitgenossen und 
der Nachwelt sein eigenes Können 
demonstrieren wollte. Gerade in Bezug 
auf den Aufbau jedenfalls gehört das 
Werk, das auch einen grossen Umfang 
bzw. eine stattliche Länge hat, zu 
seinen bemerkenswertesten Komposi-
tionen. Wie nimmt man das in der 
Interpretation wahr?

Ich finde es eindrücklich, dass Bach 
eine sehr strikte Form derart natürlich 
umsetzen konnte. Zusätzlich dazu, dass 
jede Variation auf derselben Basslinie 
basiert, ist jede dritte Variation im Kanon 
komponiert: d. h., dass sich die Stimmen 

LK1
 

LUNCH-KONZERT HERBST

FREITAG, 22. OKTOBER 2021
12.15 UHR, REFORMIERTE KIRCHE 
ZUG

WK1

FYRABIGKONZERT

DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021
18.00 UHR, ZENTRUM DORFMATT 
ROTKREUZ

Sari Erni-Ammann, Violine
Dominik Fischer, Viola
Jonas Iten, Violoncello

Johann Sebastian Bach (1685–1750) 
Auszüge aus den «Goldberg-Varia
tionen» BWV 988, bearbeitet für 
Streichtrio von Dmitry Sitkovetsky

Weitere Informationen zum  
Konzert mit diesem QR-Code  
oder unter zugersinfonietta.ch/ 
konzerte/lunchkonzert-herbst-5
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17.–20. Februar 2022 | Emmen, Le Théâtre

7./8. Mai 2022 | Zug, Theatercasino

Weitere Daten unter mummenschanz.com

17.–20. Februar 2022 | Emmen, Le Théâtre

7./8. Mai 2022 | Zug, Theatercasino

Weitere Daten unter mummenschanz.com



22  ZUGER SINFONIETTA MUSIKVERMITTLUNG

KLASSIK 
NEU  
ENT­
DECKEN

Musikvermittlung - für die Zuger Sinfonietta 
gehört sie zu den Grundpfeilern. In dieser 
neuen Reihe in Zusammenarbeit mit der 
TMGZ entdecken Schülerinnen und Schüler 
aus Zug die Klassik neu - und präsentieren 
sie Ihnen!
Text: Lion Gallusser

Was macht klassische Musik eigentlich 
so faszinierend, wie sie ist? Und worin 
besteht diese Einzigartigkeit? Sind es die 
eingänglichen Melodien, die tagelang  
im Kopf bleiben? Oder die spannenden und 
bisweilen abenteuerlichen Umstände, in 
denen die Schöpfer ihre Werke schrieben? 
Oder ist es doch eher die grosse emotio
nale Kraft der Musik, die uns alle in den 
Bann zieht?

Im neu konzipierten Format «Klassik 
neu entdecken» der Zuger Sinfonietta  
und der TMGZ gehen Schülerinnen und 
Schüler aus Zug solchen Fragen (und noch 
vielen mehr) nach. Sie setzen sich 
gemeinsam mit ausgewiesenen Experten 
in der Musikvermittlung und Lehrperso-
nen intensiv mit den Werken auseinander 
und teilen ihre Entdeckungen in zwei 
Konzerten im Theater Casino Zug mit 
dem Publikum – sodass auch grosse 
Klassikkenner neue Facetten der Musik 
entdecken können. 

In der Saison 2021/2022 gibt es zwei 
Ausgaben von «Klassik neu entdecken». 
Das Spannende daran: In den beiden 
Konzertterminen stehen wichtige  
Werke aus dem jeweils kurz vorher 
stattfindenden «Chamer Klassik Abo»- 
Konzert im Zentrum, gespielt werden  
sie von der Zuger Sinfonietta unter der 
Leitung des Chefdirigenten Daniel 
Huppert. Die Schülerinnen und Schüler 
durchleuchten die Werke auf verschiede-
nen Ebenen und stellen mal historische, 
mal emotionale, mal musikalische 
Besonderheiten vor – und zwar in einer 

bis ins Detail durchdachten und anspre-
chenden Art und Weise. Lassen Sie  
sich auch überraschen von einem von den 
Jugendlichen konzipierten Ambiente eines 
einzigartig ausgestatteten Konzertabends!

Gemeinsam mit der neuen Generation 
von Klassikhörenden entdecken wir in  
der ersten Saison, wie der tschechische 
Komponist Antonín Dvorák, der auch  
als amerikanischer Nationalkomponist 
gilt, zu den unsterblichen Melodien in 
seiner berühmten Serenade für Streicher 
fand und wie Richard Wagner von Zürich 
nach Luzern kam – und dabei bald sein 
gebrochenes Herzen für grosse Liebe 
eintauschte.

WK3

DVOŘÁK:  
KLASSIK NEU ENTDECKEN

DIENSTAG, 14. DEZEMBER 2021 
18.00 UHR, THEATER CASINO ZUG

Zuger Sinfonietta 
Daniel Huppert, Leitung
Zuger Schülerinnen und Schüler

Antonín Dvořák (1841–1904) 
Serenade für Streicher op. 22

WK4

WAGNER:  
KLASSIK NEU ENTDECKEN

SONNTAG, 20. MÄRZ 2022  
18.00 UHR, THEATER CASINO ZUG

Zuger Sinfonietta 
Daniel Huppert, Leitung
Nadine Weissmann, Mezzosopran
Zuger Schülerinnen und Schüler

Richard Wagner (1813–1883) 
«Siegfried-Idyll» WWV 103
«Wesendonck-Lieder» WWV 91, 
instrumentiert für Kammerorchester 
von Andreas N. Tarkmann

Weitere Informationen zu den  
Konzerten mit diesem QR-Code  
oder unter zugersinfonietta.ch/ 
saisons/saison 2021-22





24  MUSIKORTE DER INNERSCHWEIZZUGER SINFONIETTA

Die bezaubernde und beeindruckende  
Zentralschweiz ist schon lange ein Ort der 
Sehnsucht, der gerade auch Menschen  
aus anderen Ländern und Gegenden anzieht.
Text: Lion Gallusser

Für zahlreiche bedeutende Komponis-
ten war die Innerschweiz von grosser 
Bedeutung – und zwar in künstleri-
scher, biographischer und kultureller 
Hinsicht. In der Serie «Musikorte der 
Innerschweiz» spüren wir wichtigen 
Orten in unserer Region nach, die ihre 
Spuren in der Musikgeschichte hinter-
lassen haben. In der Folge 1: Felix 
Mendelssohn Bartholdy, der die Schweiz 
gleich vier Mal bereiste – Reisen, die für 
sein privates und künstlerisches Leben 
sehr wichtig waren.

Er liest sich wie ein Drehbuch, der 
Tagebucheintrag des 22-jährigen Felix 
Mendelssohn Bartholdy, in dem er von 
seinem Aufstieg auf die Rigi berichtet: 
«Ich lief hinauf; es gab da wieder ein 
neues wunderbares Schauspiel; in den 
Thälern war alles voll Nebel und Wolken, 
und darüber sahen hohe Schneegebirge, 
und die Gletscher mit den schwarzen 
Felsen, rein und klar hervor. Die Nebel 
zogen weiter, – verdeckten einen Theil;  
da kamen die Berner Gebirge, Jungfrau, 
Mönch, Finsteraarhorn heraus; dann  
der Titlis und die Unterwaldener; zuletzt 
stand die ganze Kette klar neben einander; 
nun fingen auch in den Thälern die 
Wolken zu zerreißen an; man sah die 
See’n, Luzern, Zug, und gegen Sonnen-
untergang lagen nur noch dünne helle 
Nebelstreifen auf der Landschaft.» Kein 
Zweifel: Der junge Mendelssohn war 

schwer beeindruckt vom Anblick, der sich 
ihm auf der Rigi bot. Die Wahrnehmung 
der Natur bescherte ihm jenes Gefühl  
des «Erhabenen», also jenes direkte und 
sich gerne in Gänsehaut manifestierende 
Erfahren der überlegenen Grossartigkeit 
der Landschaft, die im 19. Jahrhundert 
besonders «en vogue» war – und uns auch 
heute packt, wenn wir etwa die wunderba-
ren Schweizer Alpen und Seen betrachten.

Mythos, Reiselust und Inspiration
Den Aufstieg auf die Rigi machte 

Mendelssohn im Jahre 1831, und zwar im 
Rahmen einer «Bildungsreise», mit der  
er, der Spross einer gut situierten Berliner 
Bankiersfamilie, sich Europa erschliessen, 
zur Persönlichkeit heranreifen und 
Inspiration für sein Schaffen erhalten 
sollte. Die Schweiz durchquerte er – von 
Italien kommend, wo er u.a. zu seiner 
«Italienischen» Sinfonie angeregt worden 
war – zu Fuss (!) vom Genfer- bis zum 
Bodensee und beklomm dabei u. a. das 
Faulhorn bei Grindelwald, den Grimsel 
oder eben die Rigi. 

Durch die Innerschweiz zu kommen, 
scheint Mendelssohn am Herzen gelegen 
zu haben, denn bereits 1822, bei seinem 
ersten Besuch der Schweiz anlässlich 
einer Familienreise, war man über Zug 
weiter nach Luzern, den Vierwaldstätter-
see und über Altdorf und Andermatt  
auf den Gotthard gegangen. Vor dem 
inneren Auge des damals gerade einmal 
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DAS CHAMER 
KLASSIK ABO   

SICHERN!

CHAMER KLASSIK ABO
Klassische Musik vom Feinsten 
 – direkt vor Ihrer Haustüre!

Saison 2021 | 2022
4 Konzerte
Im Lorzensaal Cham
Gratis ÖV
Ab CHF 137.–

Samstag, 25. September 2021
Hyeyoon Park, Violine

Sonntag, 12. Dezember 2021
Romain Leleu, Trompete

Samstag, 19. März 2022
Nadine Weissmann, Mezzosopran

Sonntag, 8. Mai 2022
Louis Schwizgebel, Klavier

Informationen und Verkauf
zugersinfonietta.ch
Theater Casino Zug, Kartenverkauf
Artherstrasse 2-4, 6300 Zug
karten@theatercasino.ch  
+41 41 729 05 05


